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.Aue, wai ruht, alles, wa lli,a. Unsere

jj Vom Stanliilc kr Nicscil.

Stamm auf der Gegenwart ton Philipp Vnge.

Sie werden die Wahrnehmung machen, dass sich

Ihre Einnahmen erweitern, wenn Sie anzeigen.
Ohne Reklame kein Geschäft. Ihre Anzeigen in

der "Tribüne" werden jeden Tag von Tausenden

gelesen. Geschäfte, die bisher in der "Tribüne"

angezeigt haben, sind mit den erzielten Resultaten
sehr zufrieden .

Lampen. TcndcrS reparirt. Prompt?
Bedienung, alle Arbeit garantiert.

8117
und kein Seid verlangt, ehe kuriert,
schreibt um Buch über Darmleiden,
mit Zeugnissen. Dr. E. R. Tarry.
210 Bee BIdg. Omaha.

MM
.Du Kind, ich habe e, gewußt, als

ihr noch miteinander spieltet. Und
du hast nie etivai bemerkt."

.Vielleicht deshalb nicht, weil ich
sie nicht liebte oder doch nicht anders
UI weine azrveiler.

,S ist ti. Aber nun weißt du ei
uno lann,l mu glauben. Ali du
zurückkamst, erholte sich ihr i'ejcn
wieder und sie warf die Schwermut
m?e t:m grenwcs ad."

Der Offizier blieb stehen und sah
sich um, ob der Baker mit Negi5,e weit
genug zurückgeblieben war. .Mut.
ter," sagte er. .ich tcinn Regine nie.
malS heiraten."

.Ich weiß eS. mein ?!unae. rum
Vater weiß ich alles. Um fttgmt
tut'S mir leid, aber dich, mein Junge,
beglückwünsche ich uns freue mich für
dich und segne deine Wahl.'

Hans bcugie sich nieder und sch:?k.
oie Mutter in seine Arme. .Die Zeit
ist kurz, ich kann dir tzkt mt ion
ihr erzählen. Aber, will's Gott, siehst
du sie bald mit vcinen lieben Augen
Aber ,ekt ,ag' mir. wie stedt es um
Kegniek Ich meine, wie ist es um'
ii;re Enflenz besteht?"

iQ orge du dich nickt. Nka,e
ist sehr reich, reicher als wir. An
freiern wird's ihr nicht fehlen, wenn
ne yeiraien will.

Mutier, nimm du dich ihrer an.'
AIs der Lanorat nachgekommen

oar. warf Hans einen Blick auf ,cme
a e uno es war ihm. als äbe er

sie heute zum ersten Male. Anmuiia
uns ioi, war le in lbier oiinden.
blaffen Schönheit; Änllitz und Figur
eririnerien an o:e Butter, von dei'n
stamm sie a ein junges Reis war,
&t verglich das Mädchen tn
Sedanken nicht mit Estella, die für
Yn fchlechlerdir.gs das Weib war

Aber ein anderer Gedanke tauchte m
ym aus. Ware Estella auch nicht ,n
ein Leben getreten, er würde Rcaine

auch dann nicht haben lieben können:
die Bande des Blutes füblle er vj
eng, sie war ihm nach seiner En.p.--

sinöung verwandtschaftlich zu nabe.
und die Aetznlichkc'it mit oer Mutiei
vertiefte diese Empfindung, die zu
gleich das Anziehende und Abstoßende
in sich begriff.

Bon diesem Augenblicke an widmett
sich Hans nun mit besonderer Auf.
merksamkeit seiner Base. Es war
nichts Auffallenlxs in dieser ver- -

wano: aatttichen Xartlichteit. denn.
Vater und Mutter behandelten den

ml ja wie die Tochter deö Haufes.
Sie sie nun. viich'oem Verlust ibrer
Eltern, ja auch war.

Schon dämmert es, als die Fa.
milie sich auf der aeiäumiam Ter.
rasse des Herrenhauses zum Abend
mahl niederließ. Der Tag war
chwul gewesen, ietjt wurde die Lufl

kühler, aus der Heide wehte der
Wind herüber und säuselte in den
Kronen- der alten Bäume. Die
Sonne war schon hinab. Unter dem
bedeckten

t. .
Himmel
. r. .

'

.
verbreitete

t -
ficki'!"ajncu oas sunntei oes Abends

liiert," fuhr der Alle fort, .beginn,
zu vertauicn und ich zu r eken
Das gilt von allem Organischen, vom
Menschen wie von der Menschheit, voi
eiiiem wtuck wlo, das in der Kam
mer hängt, wie vom Erdball, der m

ck Aaume ausgehängt ist. Auch wir
die Meißen, wir Deutschen inöbe,
sondere, standen daran oder steh??

daran, uns zu zersetzen. Wo ist der
der ossene Augen hat und keine Faul
niserscheinungen bemerken kann!
Sehen wir unS doch einmal um -
im Schrifttum, im Theater, in de,

Kust überhaupt, rnm' Leben ganj
zu chweigcn. I t etwa das faur.ct'
Nachtleben in Blin und andere.
Großstädten, nach Parifer Musler
eine gcfunde Erscheinung? In dei
Literatur ausländische Götzendienerei
m oer Malerei hirnverbrannte m
turisten und Kubisten, die Michel sicl

von Frankreich hat ausfchnacken las
sen. auf der Bühne welsche Schwer
nereien verzeih. Klara, daß ,ck

vitler werde es war a ein nck

klciyast geworden."
.Alles das ist wahr. Vater, ei

wäre wohl notig. daß die Gespenster
die den graben, starke:, deutschen Sin,
vergiften, mit einem eisernen Befe,
hinausgefegt werden.

.Recht. Und .das mun icki säurn
so gewiß ,ch dich liebe und so gewis
ich dich nur mit blutendem btuex
hinausziehen Iahe m einen Krieg, di
mein Einziger, so gewiß bin ich.

der Krieg befreiend und neü besruch
t?nd aus das tn 'wgl.nlion geraten,
Geistesleben unsere! Volkes wilkrs
wurde."

.Aber die Opfer --"

.Ja. Blst wird in Strömen fl
szrn, vxd die Berantworlung ve,er.
die das Blutvergießen heraufbeschwö
ren. ist groß vo: Gott."

Eine Pause entstand, dann fragt!
der Offizier aus tiefem Sinnen der
aus: .Ist es möglich, den Krieg mit
allen seinen Greueln und den Ge
danken an eine Gottheit, allwnse, eil'
gütig und allmissend, miteinander ;u
vereinen?"

.Ja. mein Sohn, ja." rief m
Landwirt. .Auch Wissenschaft vrt
Religion können Hand in Hand mit
einander gehen, trctzdew sie sich aus
zuschließen scheinen. Was att
wir denn? Unser Wissen ist

weniger als Stückwerk. Wir
nicht einmal über uns selbst tymut
kennen nickn einmal das Wen der
Erde, auf der wir leben, wie dUfi
wir das Weltall und die tuw
Macht, die alles durchoringl. dea.'
sen konnenk! Wie. wenn ö,e Gon
heit für unsere Erde den cieg u
Läuterungii,i!le,l eingejetzi Halle
Wenn er zur Stufenleiter gehirte, oie
die Menschheit ,ufmärisschrci:en mug
zu einem höheren und befkeüeren To,
sein in anderen Welten? Und ,v.,.
rum die Angst vor dem Krieg? Füh
ren wir nicht unser ganzes Leben

lang Krieg gegen Sorge und Not.
innere wie äußere, gegen Krankheit
und Tod? Unsere Kikinheit ist ti,
die uns den Blick ttüüt. Wir wissen,
daß wir einst Abschied nehmen miis
sen ist es nicht gleich, od es heute
oder morgen geschieht, da es doch ein
mal geschehen muß? Wir wissen, daßUir leiden müssen, ist :s nicht betlrr.
auf dem Felde der Ehre zu falicn.
Saat für kommende G:fchlechker, als
auf dem Siechen'oetl langsam dah;n
zusterben? Todesfurcht heißt der
Schleier, der uns den Bück trübt.
Wer aber glaubt, daß es keinen Tod
gibt, wer empfindet, daß nach dem

Scheiden in neues Leben in wel
cher Form, wissen wir nicht winkt,
wie sollte der den Tod fürchte?
sollte das Weltganze etwa ein Nichts
ein unsinniges Gebilde ohne Gcist unk

weck sein? Nein, ich mag eine solch,

lrage gar nicht eroriern. Ja ahnen
der Seele begreift der dentende
Mensch, daß das All von einem un
faßbaren Geiste durchdrungen ist, vor
dem wir Menschlein wie taud sind:
er ahnt, daß. wie jcder im Kleinen.
o auch daö Ganze emcm Ziele hoch'
ter, übermenschlicher Vernunft zu
strebt, die auch unsere Schicksale ia
ich mit einschließt. Deshalb getrost.
mein Sohn! WaS ist, und sei es
auch der Krieg, ist von Gott."

Alle schwiegen einen Augenblick er

griffen; dann sagte die Mutter, eine
verräterische Trne von der Wan
ge wischend, in heiterem Tone: Va
ter, du hättest ein Geistlicher werden
sollen."

Der Landrat erwiderte ernst:,
Dazu hätte ich mich wohl schlecht

geeignet, denn waö ich predige, läuft
dem Blbelglauben zuwider.

Die Landratm chuttelte den
Kopf. Das habe ich früher wohl'
auch einmal geglaubt, aber jetzt nicht
mehr Bin ich doch in deine Schule
gegangen. Wenn du sprichst, lann
ich fromm dl.' Hände falten."

Der alte Herr sah' nach der Uhr
Geht zu Bett, ihr Frauen. . Ei ist

schon spät, und gern möchte ich mit
meinem Sohn noch einige Worte un,
ter vier Augen sprechen. Auch will
er ja morgen schon in aller Herrgotts
sruye aufbrechen, und da wollt ibr
doch dabei sein "

,
'

AIs der Lanrat mit seinem Sohne
allein war. legte er ihm die Hand
auf den Arm und nickte ihm auf
munternd zu. Du hast noch etwas
auf dem Herzen, mein ' Jungchen,
sprich dich auS. Vertraue dich bei
nem besten Freund. Wie peht'i in
Hamburg?" '

Mortjetiuna (olaü. -

?chllill,Mkl-Wrl- c

Niedliches Kiiiterkleid. 1721.
Jkde Ärt von farbigkN obre lwif

Wafchsloffen ist zur Hkksikllun bei ein.
fachkn und kleidsamen Anzuz, geeignet.
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!?ragea und Aermel werden mit weiße,

igneeaus,a!iagen abgescriigk. Her.
.itüuna erfordert 8 mxtl bei 44 Zoll
Zreite. 'Schnittmuster sind für Kinder
!vn 4, , und 1 Jahren erhältlich.

, ?estellungkcinweisunff.

Diese Muster werden n Irgend
eine Adresse gege Einsendung kel

',i:k. tj.ui nm. ..(.. m.
k'itti , jjtun uivt jiuuiini
und Große und die voll Adresse

deutlich geschrieben an und schicke de

Koupon nebst 10 Cent für jedes
bestellte Muster an da.
Omaha Tribüne Pattern Dept

1311 tr ei. '
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Sehen unter Wasser

Auch mancher gute . Schwimmer
L'.rd im Äwkisel sein, ob denn über

upt unter Waffer ein Sehen mög
ich ist. Tie meisten Meichkn der

iych?n es nämlich gar nicht. Mur

rreiiige Menschen kennen es aus eige
lier Erfahrung, dmn fast alle schlie

s)en, trenn sie imi Wasser untertau
t.en, unwill!urlia, die Auqen. als
wenn den Augen ,vom Wasser Ge
sahr. drohte. Tas. , st aber durchaus
r.icht der Fall. Wer es wagt, auch
imter Wasser die Augen offen zu
halten und um sich zu schauen, der
bemerkt mit Erstaunen, daß er sich

in einem nach oben abgeschlossenen
Raum befindet, der scheinbar nur
durch eine gerade 'über dem Kopfe
resmdliche große kreisförmige Oeff
nung wie durch ein rundes Fenster
richt von der Ausienwelt erhalt.
Nach den Gesetzen der sogenannten
totalen Reflerion kann es auch
zar rnazi anm, mn vuai

,7dem Umsana des Kreises,

ffiiÄ
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einen halben rechten Winkel ein, ge,
aoi X...jc v:.s. I

,,uu 10J VJIUV, JOUtUj UKU) liCI

förmige Fenster dringt aber zufolge
der Lichtbrechung Licht von allen
Teilen des Gesichtskreises, den ein
an der Oberflache des Wassers be

kindliche! Auge hätte, in das Innere
des Wassers, ein und zu dem Auge
des Beobachters, der also die ganze
Außenwelt in diesem engen

-- Raum
erblickt; der Gesichtskreis erscheint
gleichsam so weit gehoben, daß r
in diesen' Raum hineinpaßt. Jnter
essant ist ein Vergleich des Fischau
oes mit dem des Menschen inbezug
auf die Helligkeit, die beide bei der
selben eindringenden Lichtmenge
emdsinden. Beim menschlichen Auge
ist die reimt,, her Pins, w"""l "
dreimal so groß wie der Durchmesser
der Pupille oder Auqenösfnung. IS
Millimeter gegen, S Millimeter. Beim
Fischauge sind beide Größen fast
gleich. Daraus wurde folgen, daß
bei gleicher eindringender Lichtmen
ge das Fifchauge etwa die neunfache
Helligkeit deS menschlichen empfinden
müßtet seine Linse scheint qlfo den
Bedürfnissen. de SehenZ , im Wasser
ganz vortrefflich' angepaßt zu sein.
Es kommt noch hinzu, daß wahr
scheinlich di Fahigkerr der Unter
scheidung von heg und dunkel bei
den Fischen wohl starker entwickelt
sein dürste als beim Menschen.

Ein ängstlicher Freier.
.Aber Kurt, so bring' doch nun end
lich Deine Bewerbung bei der jungen
Witwe an!" .

.Ich trau' mich nicht sie fahrt
immer im Korbwagen aus!" I.

.

(17. FortseKung).
Wie Lber dem ganz? Hause, so lag

auch über dem Mahl der Bst,
Ruhe, der Ordnung, der Wohlerzgl
genheit. Ein jauderer Bursche bt
diente lautlos. Da! Wech elg! pra
hcitte einen heiteren Khnak'er und
drang nicht über bw Angelegenheiten
der Heimat, der gmile und des

Hausei hinaus. Einmal rzcihlte der
Sohn von Nkusttland. wo er mehrere
Wochen verlebt hatte. Ta sah Hai
dunkle Mädchen gespannt. nnl off
,u ihm aus und stellte Fragen, die er

freundlich beantwortete.
.Nicht wahr, das ist daZ Land bei

Maori, die sast bis in die Segemoarl
Menschenjresier gewesen sind?"

.Wie gescheit du bist. Base. Man
sollt glauben, du habest dich mit
Neu!eeland naher besaßt.'

.Das habe ich auch. Better. 21b

nur zufällig. Du kennst wohl unsere
Bibliothek nicht mehr so genau. Er
vor kurzem fiel mir ein grcßcö Wert
über diese Wunderinsel, die au
Schönheiten der Welt bergen soll, rn

die Hanoe. ,

.Und mochtest du einmal eine Rei!
bis ganz hinüber auf die ordere
Seite der Welt machen?"

Das Mädchen neigte den stets
Wie gern," sagte ne.leis: und er

' schrak dabei, denn es war ihr, al
konnten auch die anderen die ent
feinte Stimme vernehmen, die )inzu
fügte: .Mit dir.

Nach einem Ruhestiindchen, daö di
alten Herrschaften jeden Tag einzu
fugen Ps legten, trat man einander ,r
Park zu einem Spaziergang. Di,
LandratiN'Iieß sich heute den Cchn
nicht nehmen, wußte sie doch nicht, rt
das eiserne Muß des Dienstes ttjr
nicht schon in den nächsten Stund?!'
auf lange von ihrer Seite reißen
Kurde. Sich fest auf seinen Arm stut

zend, schritt sie unter den alten Buchen
dem Seeuser zu, wo hinter Buschen
versteckt in beliebter Luginsland mit
Laube und Bank sich öffnete.

.Sag' einmal, Mutter, wie geht eö

eigentlich mit Reginei fragte Han?,
.Viel besser, mein Junge, Ihre

kraftvolle Natur hat sich durchue

rungen. Zuzeiten sah eS freilich
schwarz au."

Ich habe immer nur Bruchstücke

gehört. Willst du mir nicht n.nal
zusammenhangend olles rzählen?"

DaS hätte ich schon lange 'tan
Mir schien aber, daß dir das, was du

wußtest, genüge, obgleich du und Re
gine doch früher ein Herz unö eine

fcIe wäret.
Hans sah feine Mutter groß an,
Das mutz aber lange her sein Ich

wein es mcht mehr.
Freilich ist es lange her. Aber

ihr wäret auch später gut befreundet.
Auf deiner Reise hat sich manche Er
innerung getrübt." Und die Mutter
lächelte.

DaS Unglück geschah wenig.' Wo.
chen nach meiner Abreise?'

Ja. Mun Bruder machte mit
seiner Frau, w du weißt, eine Ler
gnügungsreise nach Amerika. Alte
Verwandtschaften sollten dort auige
sucht werden. Regine sollte :iflentlicy
mit, aber im letzten Augenblick schlo,
sich der Regierungsassessor v.. Brandt
cn, du weißt, der Sohn des liraji
denten und Regine olieb zuruc! sie
hatte ihre Gründe. Es war nur
natürlich, daß sie einstweilen zu ..
übersiedelte. Kaum in New Bork an
gekommen, schlag sich der Baron mii
seiner Frau einer Vergnügungsfahrt
an, die die Plätze am oberen Hudson
berühren sollte. Auf dem Dampfer
brach Feuer aus, das Schiff brannte
bis an den Wasserspiegel ab. Und
alles ging so rasch, daß erhalt .$

mäßig nur wenige Passagiere gerettet
werden konnten. Dein Onkel und
deine Tante waren nicht unter ihren. '

.Schrecklich," sagte HcmS.

.Schrecklich '.m allgemeinen, furcht,
bar für uns, auch für mich, den ich

habe sehr an meinem Bruder ge
hangen, aber entsetzlich für Regine.
die nun ganz allein dastand. , Ich
möchte nicht noch einmal die Zeit
durchleben, die nun folgte, k Dein
Vater hat auf seinem Posten manches
kschwere ge ehe und mn durchlebt.
oder die Stunde, in der er Rezinc
das Gtiqeyene mitteilen mutzte, war
die schwerste feines Lebens.

Wie trug sie es?"
em Mensch kann dai tragen.
brach zusammen und wurde

schwermütig. Die Aerzte rieten, sie

in eine Heilanstalt überzuführen, ich

habe mich aber dagegen geuehrt und
recht behalten. Langsam ist sie wie- -

der ausgewacht, ober ihre völlige Hei
lung. wein Sohn, hat erst bei deiner
Heimkehr stattgefunden."

Der Offizier stutzte. .Wie soll ich
Das verstehen, Mutter?"

Die Mutter lächelte. Mein kluge:
Sohn hat doch gewiß den
ttzustra" gelesen? Da heißt es ein
mai: .In jedem Manne ist ein Kind
versteckt; auf, auf. ihr Frauen, so es
sucht mir doch das Kind im Manne."
Hast du nie bemerkt, daß Regine dir
gut ist?"

.Nein." sagte der Offizier ganz er.
staunt und erschrocken. .Gut wohl,

aZ bin ich ihr ja auch, aber wie d u
U meinst nein."

Ulassifizkerte Anzeigen.
Teilhaber gesucht. Für ein be

mts bestchcnd"s Bau. und Grund
slückögcschäft. Eine gut zahlende Sla
pitalanlage. Erfahrung nicht nötig
Etivns Bargeld erforderlich. Adressen
v. I. öS. Omaha Triluine.

ttesncht. Arbeit, täglich bi
vier Stunden. B. 600, Omaha
Tribüne.

Zu kanfen gesucht. 40 oder 80
Acker nahe der Stadt mit Verbesse,

rungen daraus. Offerten unter B,
?,00. Oniaha Tribüne

Z pachten gesucht. Farm von
160 bis 200,Aa'cr. am liebsten in
der Nähe von Omaha aus vier bis
fünf Jahre John Mermnld. 3621
Äadison Süd . Omnlia.

Zn verknusen. Biiiiaalaw, fünf
Nailme. abgefertigt in Eichenholz.
hochmodern, Ostfront, (ri,dskück
große 50 bei W) Fst. $500.00 An- -

Zahlung. Nest wie Miete, nehme auch
gutes Aiitliniobil als erste Aiizah.
lung. 2140 südl. 35. Aveiilic. .
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Ortman's New Englind Bäckerei
212 Nord. 16 Str. Teutscher

Llasfeckuchen. beste Backwaren jeder
Art. Zweigstellen: Sande Vro

nd Vi'blic TiorM. 2417
Tas preiswurdigste ?sscn bei Peter

Nump. Teutsche Küche. 1508
Todge Strustc, 2. Stock. Mahlzei.
ten 23 Cents. tf

'tllüsf bringende Trauringe bei ?ro- -

dcgaards, 16. und Douglas Str.
2117

geprüfte Hebamme. .

rau A. Szigetvary 5720 'Nord 16.
Straste. Colfnx 3008. tf.

Knopfe und Plisfee.

Van Arnam Treh Pleatinz &
Button Co.. 336-- 7 Parton Block.
Nordostecke 16. und Farnam Str.
Tele.

. TouglaS ' 3109. Accordion.
Knife, Side, Spare, Box. Sun

riiurn inte zroinvlnaiion usiiiic?.
Arbeit, Saumtisch. Picot Kanten.
Zacken. Rüschen, überzogene Knöpfe.
olle Sorten und Gröhen. Preislisten
frei. Man erwähne bei Bestellung
die Tribüne". tf

AbstrartS of Title.

Guarantce Abstract. Co.. 7 Pattcr
son Bldg. 31817

S.'M. Sadler & Son - 216
Kccline Bldg. 31817

Friedensrichter.
s. H. Claiborne. Rechtsanwalt,

c,.ia UJIHI
und ; Notariellen Angelegh'ei.

ten besondere Aufmerksamkeit zuge
lUurior.Si. i. 10.17

100 Belohnung für . jeden Auto.
Magneto, den wir nicht reparre

ren können. Erfinder der neuen
Baysdorfer Affinity SparkpluqS.
O. Baysdorfer, 210 Nord 18. Str.

3117
Teil ;& Ainkley 231 Harney.

erstklassige Auto.ReParaturen. Auf
frischen macht alte Cars neu. Starke
SchlePP'Car. Douglas 1640.

4.13.17

Automobil'Versicherung.

Spezialrate für Liability Vcrsiche

N'.ng auf Ford
. .

Cars. einschließlich
rr" i V rtn-r- ..V

llZeniums-Vcnaoen- . w euer- - uno
DiebstaHl -Verstcherung zu. niebnssten

Pr er.

Killy Ellis & Thompson
913 14 City Nat.' Bank Bldg.
DouglaS 2819

Smith & Teafner, 723 Süd 27.
&tt. ' Gebrauchte Autos zu Bargain
preisen. Zutaten Reparaturen
Aufbewahrung in der reinlichsten u.
hellsten Garage m Omaha. Douglciö
4700..

Nebraöka Auto Nsdiator Repair
Gute Arbeit,' mäßige Preise..

prompte Bcdicnung. Zufriedenheit
garantiert. 220 So. 19. Str. Tele.
phon: DouglaS 3790. F. W. Souscr,
Omaha, Neb.

Auto Nadiator Neparat, W.'rke
E. Grecnough. 2026 Farnam St.

Tel, Tgl. 2001. Atito Radiator.

Harley Tadidson Motorräder.
BargainS in allen Sorten gebrauch-
ter Maschinen. Victor H. Roos,

Der Motorrad-Mann- ". 2701
Str. Omaha.

Jokjn Happe, deutscher Banmeister.
Koskciivoraiischlag und Plane gclie-fcr- t.

Neubauten und Reparaturen
promptcst erledigt. 20i Kcclinc
Bsdg.. Tel. To.'glas 507. tf.

TnMstt-B- e

V? I vc O m l a
n ..i.N1

Trogea-?ehandln- g

i uh. ini- - iiv

Zufricdciistcllung garantiert
Adressiere Real Institute
1502 S. 10. Str.. Omaha. Neb..
kder W. L. Bcavcrs. Mgr.

Detektivs.

Äameö Alltn. 312 Nedille Block.

Beweise erlangt in Nriminal. unk
Zivilfällen. Alles streng vertraib
lich. Triler 1136. Wohnung. Tou.
glas 802. tf

Zu verkaufen

Ülegieruiigs-Heimstättk-Lan-

Nur noch ivenige gute Stücke sind
;u haben. Bester Boden, nahe zur
Eisenbahn.' Wasser bei 15 Fuh
Tiefe. $200 bezahlen alles. 320
Acker für Jedermann. Teutsche
Nachbarn. Komnien Sie aleich oder
schicken Sie lCc für nähere Aus
fünfte.

Colorado Houiestead Land Co.,
300 Chaml'er os Comnierre.

X.kllL'l.l.fii,,'

; ; Knox County Farm Land,
wo sichere Ernten sind, Aitcr Beden,
schon gelegenes Land, iiicistenz deut
sche' Farmer. Kirchen und Schulen,
gute Verbindung mit Siouz City
und. Omaha Markten, billiges Land
und gute Bedingungen. Man schrei-
be an Otto Vogncr, Crofton. Nebr.

Zu verkaufen oder vermieten: Ye.
schüft und Nebengebäude, nebst 30

Acker gutes Farmland, in deutsch,
katholischer Landgemeinde. Vorziig
lichc Gelegenheit für Grobschmied
und Wagenmacher mit erwachsenen
Bindern. Verkauf bevorzugt. Jür
nähere Auskünfte wende man s!ch
an die Oniaha Tribüne, C. P. 50.

Zu verkaufen. Haus mit vier
Zimnier und zwei Baustellen. 80
bei 160. Teutsche Nachbarschaft.
nahe Kirche und Schule. Großer
lVarten. Ganz oder zum Teil zu
verkaufen. Nachzufragen Sonntags
oder Abends. 1611 Eastelo? Str.
Televlwn Triler 1971., ts

Storage und Hauliug.
American Transfer Co., Fred Busch,

Pras. Lagerhaus und SpedinonS.
zeschaft. Güterbeförderung aller Art.

tf.

ÄÄZ!
Bouricius. Erfahrene Musik

lehrer. Studio 5 Arlington
Block. 1511 Dodge Str. DouglaS
2471.

Tie Concordia Musikkapelle
empficlt sich sämmtlichen deutschen
Vereinen und Logen im Staate: lie-

fert Musik für alle Festlichkeiten zu
mäßigen Preisen. Fr. Gutchewsky.
2919 So. 23. Str. Tyler 2013 I.
Omaha, ?!ebr. 9.6-1- 6

ptiker

Bläser, durch die Sie klar und ohne
Beschwerden sehen können. Preise
mäßig. Holst Optical Co.. 694

Brandeis Bldg. Omaba.

Photographisches Atelier.
Bestellt Familienbild jetzt, macht

große Freude in künftigen Iah-ren- .

Spezialpreis für Konfirman.
den. Besucht und seht, was wir
für andere getan. $2 d, Tutz. austv.

Nembraudt Studio,
20. und Farnam Straße.

Unsere Bilder verblassen nie!"

MeizimschcS

iimorrhoide, Fistelu kuriert.
Tc. E. R. Tarry kuriert Hamorr.

ho:öen, Fiireln u' andere Tannlei.
den ohne Operation. Kux garantiert

Tarm-Spezialis- t.

Tr. F. A. Edwards. 530 Bee Bldg..
kuriert Hämorrhaiden und Fisteln
ohne Operation und ohne anafte
li ehe Mittel. Erfolg garantiert.

22117
steopathische Aerzte.

Lolephiüe Armstrong. 615 Bee Bldg.
21017

Mary Andersen. G05 Bee Bldg.
Douglas 3900. 21617

Kathryn Nickolas. 202.4 Bee Vlda.
Tougloö 1979 21617

Miß Wender. 624 Bee Bldg. (.burtsmale. Lberfüssiges Haar uns
Muttermale für immer entfernt.
Arbeit garantiert. 210 17

Chiropractik Spinal Adjiistment.

Tr. Edwards. 24 &frmio.m. 33.3445

Tr. Knollenbcrg, Suite
Ottawa Bldg. 21, und Farnam Str.
DouglciS 7295.

Herrenschneider

y Lindquist. 504 Parton
Block 7.10.16

lewisches

lÄebravchte ekltr. Motoren. Doug,
IaS 2019. Le Bron & ray. 110

F. 13. Str.

Reiniger und Färber.

Jmperial Tye & Eleaning Works.
Erstklassige Arbeit und Bedienung.
!uto.?'die!iulig,' PostPorto eineir
Weg ei Landbestellungen bezahlt.
1616 Vinton. Telephon: Tyler 1022.
I. F. Krause, Besitzer.

Advokaten.

Wm. Sinieral. 202-20- 3 First NaN,
Ban! Bldg. 2117

Turpin's Tanz.?lkademie. 23. u.
,urnam.

Busch & Borghoff.
Telephon Douglas 3319.

Grundbesitz-- , Lebens-- , Kranken-- , Un.
kU und g, ebenso

Gcschäfts.Vcrmiitelimg
Zimmer 730 Worlb-Heral- d Bldg

1 ,.,., ffiCflU, 4IIIU ,UIIU1H ,11 U

Omnlia, Ncbr.

Lcichenbeglingniste.

Warum Ihre Liebe in der kalten
Erde begraben, wenn Sie ein Ge.
wölbe in einem modernen Mau.
soleuin kaufen können. Denkt, un
tersucht. Ncbraska Maiisoleum Co.
I. W. Koutsky. Präs. D. 2175.

21817
(Grabsteine und Monumente. '

Das neue deutsche GrabsteinGeschäft
liefert Grabsteine und Monuinent?

zu billigen Preisen. A. Vratke &
Co.,' 4316 Süd 13., Str. Telephon
South 2670. tf

Post nach Deutschland
und Oesterreich:

Die Abfahrszeit der nächsten von
Nein Nork aus nach Deutschland und
Oesterreich . Unge.ril Postsachen mit
nehmenden Dampfer ist:

Donnerstag. 3. August United
States nach Uvpcnhagen.

isamstag. 5. August BerasnS.
fjod, nach Bera,'n.

Es ist notwendig, den Namen deS
betr. Dampfers groß und deutlich
auf dem Briefumschlag zu dermer
keil. Jeder Brief sollte derart mar-
kiert, werden, da er sonst vielleicht
auf neutralen Dampfern befördert
wird.

Weil sie unter Drohungen und
mit Gcivnlt ztti'.i Farmarbeiter zwin
gen wollten, den I. W. W. bcizu.
treten, wurden arry Thompson von
New Orleans. W. T. Kinerson von
Minneapolis und noch rin Dritter
namens John Balor zu je 40 Tagen
Arbeitshaus verurteilt. Recht so. ,

Beruft Euch bei Einkäufen aus
die .Tribüne"

mmer tiefer schien der Park in Im
Schatten zurückzutreten. Als es ganz
dunkel geworden war. wurde die

Luft dann und wann von einem
ernen Wetterleuchten erhellt.

ater und Sohn waren in einem
ernsten Gespräch begriffen und di:
grauen lauschten schwe'gend. Was
man den ganzen Tag vermieden hatte.
irgi orangke es stch heran und sor
oer geoieiernch. daß man ihm klar
ins Auge sah.

.Nicht nur, weil ich euch noch eia.
mal ganz nahe ein wollte, falls oe:
Dieiijt mich überstürzt in die Ferne
ruft, bin ich herbeigeeilt," sagte
Hans, ich wollte hauptsächlich auch
deine Ansicht hören. Vater, weil du
die Weltlage besser kennst a!S ich und
ourq seine Beziehungen auch mehr
vom Augenblicke weißt. Heute mor
gen sagtest ka schon, der Krieg schiene

inr unoermeioiicy.
Der Landrat stützte den grauen

Kopf sinnend in die Hand. .Niemand
rann fagen, was die nächsten Stun
den uns brmgen. Die Friedensliebe
uno oer Emsluß des Kaisers siezen
vielleicht auch diesmal noch wieder
Aber ich glaube es nicht. Wir Kissen
nun. daß Rußland mobilisiert, und
vermuten, daß es unsere Diplomatie
getäuscht hat. An eine Wendung
vermag icy nicht mehr zu glauben.'

.Auf meiner großen Reise habe ich
viele hochgestellte Männer getroffen.
oie einen r?eg m unfern vorge
schrittenen Zeit für unmöglich hielten.
Sie meinten, die Vernunft müsse
liegen.

.Ach mein Sohn," sagte der Land,
rat. .die Vernunft regiert nicht ein.
mal in friedlichen Zeiten, um wieviel
weniger, wenn hie Gemüter erregt
und ausgestachelt sind. Was ist Ver
nunft? Wissen wir es? Vielleicht
gebietet uns die Vernunft, in einem
höheren Sinn erfaßt, den Krieg und
nicht den Frieden. Denkbar erscheint

mir. daß der Krieg in der Welt,
wie sie nun einmal eingerichtet ist.

nötig ist. Der Krieg gehört vielleicht
zum Stoffwechsel des Körpers unsrer
Mutter Erde. Freilich sind wir da-b-

der leidende Teil."
.Ich glaube dich zu verstehen

Bater.


